
Zwergsäger Mergellus albellus 
 

 
 

Zwergsäger Mergellus albus Ein große Weiße Nunn  

aus: Baldner, Leonhardt, Vogel-, Fisch- und Thierbuch, Straßburg 1666 

 

Frühere Artnamen: 

Weißer Säger, Nonnentaucher. Mergus albellus, L. (Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 

1861)  

Zwergsäger Mergus albellus (L.) (Löns, H., 1907) 

Zwergsäger Mergus albellus L. (Brinkmann, M., 1933) 

Zwergsäger Mergus albellus L. (Tantow, F., 1936) 

Zwergsäger (Kiefer, H., 1953) 

Regionale Artnamen: 

Dusken (Münsterland), Scharjes (Weser). (Brinkmann, M., 1933) 

 

Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 1861: 

Nicht selten im Winter. 

 

Löns, H., 1907: 

Im allgemeinen seltener Gast. Kohlrausch und Steinvorth nennen ihn nicht selten, was wohl 

daher kommen mag, dass er in manchen Wintern, so auch 1906/07, etwas mehr auftritt. 

 

Brinkmann, M., 1933: 

Wintergast. 

In strengen Wintern hält sich der Zwergsäger vereinzelt an heimischen Gewässern auf. ... 

Vollbrecht meldet vom 9. 3. 1930 ein Männchen und 3 Weibchen von Leiferde. 



 

Tantow, F., 1936: 

Zum Schluß seien noch einige Wintergäste genannt, die auf dem Wasser recht auffällige 

Erscheinungen sind, nämlich die Säger. Häufig sind der Gänse- und der Zwergsäger, während 

der Mittelsäger, Mergus serrator L., nach Peters (1934) spärlich auftritt. Man trifft sie von 

November bis April. 

Der Zwergsäger, Mergus albellus L., ist nach meinen Erfahrungen seltener; aber auch ihn 

nennt Peters unterhalb Hamburgs gemein.Oberwärts ist er aber entschieden weniger häufig als 

der Große Säger. Er kommt auch im Ilmenaugebiet vor, wo nach Dr. Ahrens bei Oldershausen 

Stücke geschossen worden sind. 

 

Kiefer, H., 1953: 

Andere Wintergäste kommen nach Kälteeinbrüchen in die Marsch, so regelmäßig der 

Ohrentaucher in einigen Exemplaren und die Zwergsäger von Mitte Januar an in kleinen 

Gruppen. … 

Vom Winterdeich oder dem nun vom Wasser fast umgebenen Gehöft Heisterbusch kann man 

(Ende Februar, Verf.) dazwischen einzelne Gruppen von Löffelenten, Spießenten, Tafelenten, 

Krickenten, Knäkenten, seltener Reiherenten und Schellenten erblicken. Dazu bis zu 100 

Gänsesäger und 25 Zwergsäger. … 

… während (im April, Verf) Stock-, Pfeif- und Löffelenten nach den Zwerg- und Gänsesägern 

verschwinden. 

 


